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Verhaltnisse des Armen-Direktoriums haben in dem verflossenen Jahre in 
keiner Beziehung wesentliche Veränderungen erlitten. Seine Wirksamkeit behielt 
die bisherige Ausdehnung und bedurfte keiner Einschränkung. Der Armen-Cassa 
standen die nöthigen Mittel-zu. Gebote, und hoffentlich bleibt ihr auch für die 
Zukunft die Möglichkeit den Bedürfnissen der Zeit zu genügen. Durch das 
abermalige wohlwollende Zugestandniß der BewilligungSgelder von der über See 
handelnden Kaufmannschaft ist ihr ein bedeutendes Einkommen wiederum auf 3 
Jahre gesichert, und unerachtet der wieder geringer» halbjährlichen Subskriptions­
beiträge erhielten sich ihre anderweitigen Einnahmen doch fast alle auf dem Stand­
punkt der letzten Jahre. So war denn das ganze Institut wc-hl im Stande die 
großen Anforderungen zu erfüllen, die auch das vorige Jahr mit seinen Bedräng« 
nissen für den am meisten hilfsbedürftigen Theil dieser Gemeinde und manche 
fremde Gäste machte. — Wir dürfen demnach diesmal unfere Rechenschaft an 
das Publikum sogleich mit der speciellen Darlegung der Wirksamkeit in den ver­
schiedenen Zweigen der Armen-Versorgung, als Beleg wie die-vorhandenen Mit­
tel zur Verwendung kamen, beginnen. 

I. Das St. Georgen-Hospital. — Der Bestand seiner Verpflegten, 
am Schlüsse des vorigen Jahres wie gewöhnlich 82 Individuen (22 männliche, 60 
weibliche) betragend, erlitt im Jahre 1837 zwar durch s Sterbefälle von 2 
männlichen und 3 weiblichen Hoöpitaliten einen Abgang, der jedoch durch die 
Aufnahme von 5 neuen Individuen wiederum ergänzt ward, so daß auch am 
Schlüsse dieses Jahres 82 Personen, 22 Männer und 60 Frauen, zur Verpflegung 
verblieben. Die Zahl der Pflegetage betrug dadurch 29,780. — Die Unterhal­
tungskosten dieses Instituts beliefen sich auf eine Summe von 4216 Rbl. 
95Z- Kop. S. M. Von diefer wurden verwandt: 

1) Für die Beköstigung 2673 Rbl. 68 Kop. S. M., worin die Kosten 
für das aus dem Nikolai-Armenhause empfangene Roggenbrodt mit veranschlagt 
ist. Auf die obige Summa der Pflegetage vertheilt, kostete die Ernährung jedes 
Hoöpitaliten täglich fast 9 Kop. S. M. 

2) Für die Feuerung und Beheizung 231 Rbl. 81^ Kop. S. M. 
3) Für Erleuchtung 55 Rbl. 62^ Kop. S. M. 
4) Zu den Reparaturen des Haufes, Handwerksarbeiten für 

dasselbe und seiner Bereinigung 204 Rbl. 10 Kop. S. M. 
5) Die B efoldungen der Beamteten erforderten 701 Rbl.59K. S.M» 
6) Die Wäsche und Bäder kosteten 43 Rbl. 80 Kop. S. M. . 


